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—  Entsorgung  — —

BASF-Großauftrag 
für Zimmermann

Gütersloh (gl). Die Zimmer­
mann Entsorgung GmbH in Ladeburg und die BASF Schwarzheide GmbH haben 
einen Entsorgungsvertrag un­
terzeichnet. Bezogen auf die Laufzeit, hat das ostwestfäli­sche Familienunternehmen Zimmermann mit Gruppensitz 
in Gütersloh den bisher größ­
ten Einzelauftrag an Land ge­zogen. Mit der am BASF- 
Standort Schwarzheide opti­
mierten Abwasserstromtren­
nung aus der Pflanzenschutz­
m ittelproduktion werde ab 
2017 eine neue und nachhalti­gere Entsorgung ermöglicht, 
heißt es in einer Pressemittei­
lung. Werthaltige Abfallströme würden einer Verwertung be­
ziehungsweise dem Recycling zugeführt. Die Firma Zimmer­
mann habe dabei mit dem an­
gebotenen chemisch-physika­
lischen Behandlungsverfahren 
und der Verbringung der Out­
putströme in Salzbergwerke zu Versatzzwecken überzeugt. Sie 
erhielt Mitte 2015 den Zu­
schlag für die Konditionierung 
und Entsorgung des sulfathal­tigen Abfallstroms. Verarbeitet wird der künftig in der che­
misch-physikalischen Behand­
lungsanlage von Zimmermann in Bitterfeld-Wolfen. Zuvor 
müssen 3,5 Millionen Euro in­
vestiert werden.

Kurz &  knapp

An diesem Sonntag ist das 
Bahnhofscafe im Bürgerhaus „Der Bahnhof“ in Avenwedde wieder von 14.30 bis 17 Uhr ge­
öffnet. Angeboten werden 
selbst gebackene Kuchen und 
Torten sowie Kaffee.

—  Volkshochschule und O sthushenrich-Stiftung

Sprachförderung für Migrantenkinder: Als VHS-Leiterin Dr. Birgit Osterwald (hinten r.) und Dr. Burghard Lehmann (Geschäftsführer der Familie-Osthushenrich-Stiftung) den Kindern einen Besuch in der Grund­
schule Neißeweg abstatten, basteln die Kleinen gerade gemeinsam mit Ceyhan Warning Steckbriefe unter 
dem Motto „Das bin ich“. „Die Kinder sollen lernen, sich selbst vorzustellen“, erklärt die Kursusleiterin 
den Gästen.

Migrantenkinder lernen auf 
spielerische Weise Deutsch

G ütersloh (gl). Die Sprache ist ein wichtiger Schlüssel, um in ei­nem fremden Land Fuß fassen und am Leben teilnehmen zu können. Dies gilt nicht nur für er­wachsene Migranten. Auch Kin­der, die aus Krisen- und Kriegs­gebieten nach Deutschland kom­men, müssen nicht nur oftmals Traumatisches verarbeiten, son­dern sich auch in einer anderen Kultur und in einem neuen Schul­system zurechtfinden.
Die Teilhabe am hierzulande 

üblichen Schulalltag gelingt den 
Kindern nur mithilfe des schnel­len Erlernens der deutschen 
Sprache. So bekamen in den 
Osterferien insgesamt rund 
30 Schüler in jeweils zwei Grup­

pen in der Grundschule Neißeweg und der Grundschule Blankenha­gen zusätzlich Sprachunterricht.
Durch die Unterstützung der Familie-Osthushenrich-Stiftung 

hat die Volkshochschule (VHS) Gütersloh schon in den Jahren 
2013 bis 2015 verschiedenen Gü- tersloher Grundschulen ihre Hilfe 
anbieten können. Qualifizierte 
Deutschlehrende förderten die Kinder zusätzlich in Deutsch. Auch die Grundschule Neißeweg 
und die Grundschule Blankenha­gen gehörten zu diesen Einrich­
tungen. Beide Schulen stehen auch in diesem Jahr vor der He­
rausforderung, Schüler m it Mi­
grationshintergrund differenziert und in einer akzeptablen Grup­
pengröße an die deutsche Sprache

heranzuführen.
An diesem Punkt setzt das För­derangebot einer Mitteilung zu­

folge an. Die intensive und diffe­renzierte Vermittlung der deut­
schen Sprache stellt den Schulap- parat vor Herausforderungen un­terschiedlicher Art. „Dort ist-be­
sondere Unterstützung erforder­lich, um schnell, bedarfsgerecht, 
zielgruppenorientiert Sprachför- dersituationen zu schaffen und ergänzend zum Grundschulun­
terricht den Erwerb der deut­schen Sprache voranzutreiben“, 
heißt es von Seiten der Volks­
hochschule Gütersloh. Seit Jahr­
zehnten sei es eine Kernaufgabe der Volkshochschule, Deutsch als 
Ziel- oder Zweitsprache zu unter­
richten.

—  Elektro Hermjohannknechi

Seit 25 Jahre 
guten Ideen:

G ütersloh (gl). Vor 25 Jahren And hat Andreas Herrn johannknecht führtden Elektro-Meisterbetrieb ge- spräctgründet, der heute seinen Sitz an te au:der Sundernstraße hat. Dort ar- liegt nbeitet er gemeinsam mit seiner den dFrau, vier Gesellen und zurzeit Überzzwei Auszubildenden. gen innen A
„Unseren treuen und züverläs- technisigen M itarbeitern haben wir es sich se

zu verdanken, dass wir jetzt das glied i
erste Vierteljahrhundert Firmen- terslolbestehen m iteinander feiern“, be- Energ:
tonen Andreas und Claudia aktiv:
Hermjohannknecht. Sie sind stolz von 7(darauf, dass der Familienbetrieb händksowohl private als auch gewerbli- Güter:
che Auftraggeber aus der Region gen uzu seinen Kunden zählt. nehme

Seit dem 1. April 1991 bieten Bereit
Andreas Hermjohannknecht und che Elsein Team einer Mitteilung zufol- richtel
ge moderne Elektroinstallationen „Be: 
für Neubauten und bei Renovie- die g:
rungen an. Gestartet in der Gara- Teams
ge der Eltern, ging es bald an die den. E
Carl-Miele-Straße in die unm it- tuelleitelbare Nachbarschaft des stets :Schuhhauses Blomberg. Nach ei- richtel
ner Zwischenstation an der Im- hannk
melstraße ist der Betrieb seit 2002 zufrietan der Sundernstraße 189. Dort re, str
hat Claudia Hermjohannknecht vorne,
als gelernte Bankkauffrau von selbstder Büroorganisation bis zur Ideen
Buchhaltung alles im Griff. in Zul

Freuen sich über das silberne Jubiläumknecht in Gütersloh an der Sundernstraße: 
terwalbesloh, Marwin Anders, Andreas E 
Krieftewirth, Claudia Hermjohannknecht. 
Eichhorst.

Nähe Emssee! Kapitalanlage 
mit viel Komfort und 5jähriger 
Mietgarantie in Wiedenbrück, 3 
ZKB, HWR, WC, Terrasse, ca. 
116 m2 Wfl., offene Küche, im 
EG eines MFH, Bj. 2012,
€ 294.500. Bedarfsausweis, 
Gas/Strom, 38,8 kWh (m2a), 
EEKA
SOFORT einziehen!!! Zier­
liche Dachgeschoss-ETW mit 
ca. 63 m2 Wfl., im 11 FH in Her­
zebrock, 2 ZKB, Abstellraum, 
sonnige Loggia, Bj. 1982, 
Stellplatz, € 80.000. Bedarfs- 
ausw.. Gas. 152.1 kWh fm2 a l

Immobilien-Abc
Zuteilung

Die Bausparsumme ist zutei­
lungsreif, wenn der Bausparer 
die Voraussetzungen wie Min- 
destsparzeit und -guthaben er­
reicht hat. Dann kann er seine 
Bausparsumme in die Immobi­
lienfinanzierung einfließen 
lassen.
Qualifizierte Maklerdienst­leistungen haben für Käufer- und Verkäuferseite 
ihren Wert!
Ein Service vom Gütersloher Maklerverein e. V.

Wir sind auch am Sonntag für Sie da!
Sonntag, 3. April 2036,13 bis Iß Uhr, Sender Str. 20,33415 Verl
Am verkaufsoffen Sonntag in Verl beraten wir Sie zu den Themen
Immobilienverkauf, Wertermittlung und Vermietung

Immobilien-Abc
Prolongation

Sie bezeichnet die Verlänge­
rung eines Kredits nach Ab­
lauf seiner Laufzeit zu den 
gleichen oder veränderten 
Konditionen.

Qualifizierte Maklerdienst­
leistungen haben für Käufer- und Verkäuferseite 
ihren Wert!

Ein Service vom Gütersloher Maklerverein e. V. und ^ y t e O B U x l u ?

Maisonettewohnung im Herzen 
von Verl
Bj. 1996, Wfl. ca. 106 m2, 4 ZKB, 
überdachter Süd-Balkon, Galerie, 
tlw. Fußbodenheizung, 2 Bäder, 
Keller, Carport
Verbrauchsausweis, Gas, 128,1 kWh/m2a 
KP: 164.000 € zzgl. 3,57 % Käuferprov. 
Marlene Röper 
Telefon: 05241-2348819
GEN0 Immobilien
eine Tochtergesellschaft der

m  Volksbank
S t SB Bielefeld-Gütersloh eS

Die Glocke 02.04.2016




